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1 in ibrem fachlichen Sehalt auf einen mwich- Karfen Der uns ztwei “Homane voll reiner
figen Dunkt freffenD aufmert{am macht, Doch nnerer eloDdie ge  en bat „GStein Der
ibren eigentlichen OSrund in Diefer efens- eifen unD „JAÄCartba un Ntaria“) Ipricht
Differenz: zwwijchen D2s Aserfajjers CErfahrungs- bier gusDrücklich DON Dem myitiichen Crlebnis,
theologie Die offenbar itar£ CSchaeder Drien- Das binter beiden Dem „Yffenfteben“,
er i{t) und Harths theologiichem Erfahrungs- Mie im ‚Ötein DPr e  e in Der CEpifvode
jenfeifs. ber auc abgejehen Dabon DIED IN  —_ mit Dem „BrüderdhHen“ geichildert bat. (Ss
agen mühlen, Daß Das QSSerE Des WBerfallers O mwminat in Diejen »eilen Yraglos egine innige
10 überrajihend ar auch im gejamten religiötfe Selöftheit, wirklich DDN Dem,
Deut{ichen HYdealismus Den gehbeimen Yitonis- 1DaS Yarien ausDrücklich Die „a  1  Sioje
MUS aufipürt vgl Die prächtigen S OL- SNLilde”“ nenn 68) Mber DIE Diefe relis=
mulierungen auf 399 399 a.), DOCH giöje Selöftheit nicht allzuleicht S einer Auf-
(eben Fraft mangelnDder theoloagilcher FTiefe) 1öjung Des eigentlich Hteligiöfjen, nämlich Der
dem (chärfiten Droblem au  r Dem Mege gebt $’iebe unD FTUr| ® einem perjönlichen
Der Ent{tehung DPS Hdealismus ( US DerSröm- OÖott, IDenNn Yarfens merfmürdig betonte
migELeit Der JHeformation, nämlich s jenen Sleichgültigkeit eigentliche Yftenba-

rungsreligion ibm mwirklich ernit it? n)orTernibrer Slemente, Darin jie teils einen n  Der-
iteigerten Spiritualismus Der Deutichen Illy» mO  N  Oite INa  —_ ibm als geborenen Proteftanten
ftiE teils Den (cotiftiiqhen INoluntarismus mif eine Begegnung mit Dem hbarten Cn Der
Der bernhardifch - franzistanilhen Evange- Barthleute mwmobhl mwünichen.
(ium- ICoftiE ener Aleinmwirkfamleitstehre Sder DI. Xatbarinavon Genua gei{ft-tormte, 1° pratti{ch, {roß DPS icheinbaren S)ua- es 2 mwiegef{iprüch über Die göttliche[ismus, bereits Der Deutiche HDealismus ımit $iebe Hns Deutiche üÜberfragen DDN Ü1S
„umgeFfehrtem Borzeichen” iit mwIie IDIE in = c L 80 (XV U, S,.) Jitünden 19027
iern rirfen zur Senüge gezeigt haben) 1er Theatiner-Berlag. D M
liegt Der Srund prote{tanti{che LZheo-
Logie AQuUS Dem %)Jilemma reitlotjer Ablehnung n bief em mwunDervolen e\präch, Das
unD reitlojer urnuhNme DPS Ddealismus nicht %oris »acherl recht feinfühlig Au übertragen

verftanD, eint jicHh merFmürDdig nahtlos, IDASberausfommt, un telbit Die reftlofe in Den beiden eben genannfen BZüchern alsMblehnung immer wieDder als anDere 8oqn
DDN Annahme 1000 ermweilt. INiertvoles neben CSchlacen lag Die ganz

gelöjtfte SCinfalt mif Der myitifchen iefe nnSricH Przumwara S Die Difene Hingabe Den „Sott in uns mit
Der itrengen Seborfams-Chrfurcht denSelb{tbefenn£nijie NMaijeftäts-Oott z  daM  bDer uns .  “ (£s iit Das w

Sebenserinnerungen eginer alten Srau. aus{prechliche SGeheimnis Des RXinDd- un
1. Buch Der XKindDheit. Ison Sofepha IltenfOhmerDdens auUS unD in einer Seelen-
Rraigher-Porges.8°(C69S.) Leipzig- baltung, Die Dem Auge DPS 2[ußenftebenbghZürich 1926, Grethlein &o I1 KRreuz- eitel unD 2 mwang (cheint
ivege DPesS QX.bens. (350 S.) &€bD 1927 ECSrich PrzywmaraS. J
er erite anD ‚Diefer Crinnerungen gib£

fich in einer rajit veitlofen Öbijektivität. SEr bat Pädagogik
raft Ulen Charakter )ubjeEtiver Crinnerungen %)Jie undamente DeS uns UunD
in Die achliche Cpit Der reinen Sefichehnitije ührens 3 wei BänDde Iion 283 illy
bingegeben. Mber gerade DurcH Diefes PL» | 80 (VII Ul. 623 VII ul 405 S.)
tummen DPS Subijekftiven gibt 11CH Das Seipzig 19927, STiIß Yieiner. M 33i in
Der Srzäbhlerin Iompa  Y  ten in Der Sanzleinen
rubigen eire DPS Mlters. %er zweite Hand s IDAr oin gu ND großer SGedanke  ily
enttäufcht leider. %Jie Sprache verPleidet i Schlüters, Die Dee Des Sührertums auf eiINeP
immer mebr in einen gewolten Qyrismus. So
E annn Der Übergang in eine puntheiftifche

breite Srundlage 5 itelen. Sr ucht jie Den
Zufäligtleiten DesS Suns einzelner enichenJITHitiE beinahe notmwmenDiger MHusDdruc S entziehen uNnND Die Iltacht Der führendenDiefer inneren sormber|hiebung au  97 ur|prüng- HDdeen QUSsS ibrer thevoretiihen KXlaute in DaAs

lLicher Sinfalt in Bultivierte CStimmung. $2icht uUunD YXeben Der WSirklichteit, Der Sat, 5
Bei Drfener Zür. Yltein CSriebnis. on verjeßen.

Anter Yarfen 80 (77 ©.) Leipzig- Überall ufalen Sebieten Des menfchlichen
3ürich 1926 Srethlein So M 2.50 Önnens un HanDdelns, auf Der ganzen Sinie
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DPS men|cQGlicdhen @efcbef;ens entDdecft Seime Lieft, wie Die über Die Wirt{haft (11127—158):;
Der Sübhrung, verfolgt e in {Drer CEntwiclung e itören unbegrünDdet ND pLöglich Die feinen
unD Jucht rür jeDde ibrer Kegungen ine gemein- pfychologifchen Berfuche über Das ämonifche
jame philofopbifche unD ZUm FTeil auch e{hicdht- ın Das Vrozefiuele (I 5925 r.) Q83enn Der
iche Srundlage. Sührung iit Dm ein mÖöglich{t erraljer innerlich unDd im Sem  ütf  x ergrilfen
algemein erFannter uUunD in S at umgejeßter MWiLD, Fann licdhtvoll un er{chütternd Qrei-
ZBeg ZUTt Ööbe men{qOlicher VBolkommenbheit ben Q8SSir Denten Die Geiten über
unDd Damit Quch zum Slüc unD 5 jeinem blei= Jitafte, Semein  art unD „\QSÖpferifches Hin
benDden enu Mlle ASerzimweigungen echter zujeben“”, Da „Joeegeftalt UT empiril|chen (Sr.
Rultur müfßen ineinanDder ver  ingen \dheinungsform Dinzugeblickt iverDen muß
Diejes iel S erreichen. (I 31—938)

Iias Der zweite anDd ÜPs QIiSerFes Babhn- Hm nı „Sypifche »üge Der icht
weijungen UunD SCErgebnifjen bietet, i{t obhne Die führung“ (I1 101 \iegt auch Im Q8orfs- unDd
pbilojopbifche Srundlegung DeS eriten DenE- Caßgef  üge Das unmitftfelbare en &e  ber Die
ar, ja aur vielen anDdern IWegen 5 ninden on 10 Ichmerzlich wirkenDe Berwechflung DOnN
$)as ift ein Olüc: enn Die er unverftänD- ere unD Unverftändlichkeit.
lidhe Zerminologie DPS WBerfafjers Daswel- Schlüter )ucht in allen KXulturerfheinungen
gen in Ounkeliten Sedankenrätfeln, Die ejuchte Ydeen auf, Die geeigne jinD FTaten 5 PU=
un ge{OHraubte Ausdrucdsweile machen Das SEeUgEeN, ive SEinheit uUnND Den CSrfolg Der
Yefjfen zur ual. inzelne ssachtworte ZUuUrL Uun=-  A 4 WBolkommenbheit in alle men{chliche rbeit ein=-
Digen Hezeichnung Begrifte iDaren 5 bauen. Sr \iebt mif echt Den Senius Der Sübh
ent|{qhuldigen, enn ibnen NUur eine Deutlichere CUNg in Der Sufammenfafiung Dieler leben-
unDd einfachere (ErFflärung itüßenD beiftünDe {pendenden SeDdantken. Hber Die Theorie Die
Mber ein Erampfbafter til auf aufend Geiten leinem HBau 5 SrunDde legt, iit pra
mwirkt aur Die S)auer unerträglich. mmer IDie= wmirklichteitsfremD unD gedanklich iprungbaft
Der D INd:  —> aur Stelen iDIie Die rolgende unDd unklar. Cr veritrict i im Jieß Des eige-
(1 498 fr.) „Das Bezeiten i{t Die Beftimmung Nen Sedankengemwebes, DaAs rür anDdere e{g
Des Abfolgens DON AZScrgängen auUs Zatplan unentmwmircbar bleibt.
un STatgang. %)ie Bezeit-CSchwebe AL Die Ub- Iag CSohlüter in jeinen beiden Händen
CoOomebe über Anfangjeßung Snnebhaltung bieteft, ijt Demnach im wejentlicdhen „Dogma“”.
unD Beendung im Tatvolzuge. Jie HBezeif-
CoOmwmebe iIt 10 Die BHedinge-Cohwebe, Die

Er reDdet fier uUunND geiftreich über jeine Art,
Die Dinge S e  en; gibt uUnNs ein {[O 146

Iacht Des HBedingens Der Tatfolge  bafe n e Sentkens, auch über DaAsS Vroblem Der
leje eDanfen ann ind mwmabhrbaftig ein- $ ührung. um objektiven ei vorzudringen,
er unDd Plarer ausDrücen. Sanz unleidlich gelingt idm in Den Srundlagen aum, nicht gans
jinD aber MWortungeheuer mwie Organizität, 10 jelten Im Seitlegen Der Sejeße. Die aus
BHetörpern, Bepolführung, Seiftigganzung, Der Q3ickli ableitet gemwaltige In-
» mwiemwertbildung, Befach - Sührung GSen- itrengung, jeinen Intuitionen als I$Self-
Dungsbejelbitung GSi  um  uß Srtätigen, anicdhauung A3irklichkeitsmwert einzuhauchen,
Urtönnens - Schwebe unD unzäbhlige anDdere,
Denen iNdi GSeite GSeite begegnef. i{t tragifch; Denn glaubt feine Sendung,

unD Dieje bleibt unerfülf.Gie DurcdhHziehen {elbit 10 wertvole unD (höne
MAusführungen, Die Iindı mi€£ großem en Stan D)unin-Borkowstki S
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